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No Entry

Bildbeschreibung?)

Ein verlassener Gebdudekomplex, geschmiickt mit Graffiti und einem markanten Wandgemalde, das sich
in einer Pfiitze auf dem Boden spiegelt.

Analyse!)

Diese Fotografie fangt den rohen, urbanen Verfall eines verlassenen Industriegebiets ein. Eine Perspektive
aus niedrigem Winkel betont die imposanten Strukturen, deren Wande mit lebendigen Graffiti bedeckt
sind. Das linke Gebdude zeigt einen auffilligen pink-weiBen Abschnitt, der in scharfem Kontrast zu
der bedrohlichen Dunkelheit im Inneren seines offenen Eingangs steht. Ein groBes, stilisiertes Portrat-
Wandbild dominiert das zentrale Gebdude und bildet einen Blickfang inmitten des umgebenden Chaos.
Im Vordergrund spiegelt eine Wasserlache die karge Architektur wider und verleiht der Szene eine Schicht
dtherischer Schonheit. Der starke Kontrast zwischen Licht und Schatten verstarkt das Gefiihl der Trost-
losigkeit und vergessenen Geschichte und ladt den Betrachter ein, liber die Geschichten nachzudenken,
die in diesen verfallenden Mauern eingebettet sind.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 09/2013 10/2013 01/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 8010 px 5562 px 16
Verhéltnis ca. 1.44 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Kein Eintrag

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 lllerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
(©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25



https://frank-titze.art/d/d001868.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	001868
	No Entry
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen




rk Link Picture ID

art (DE) Artwo




[l
E‘ .

001868





  
    001868
  
  
    No Entry
  
  
    Kein Eintrag
  
  

    https://frank-titze.art/e/d001868.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d001868.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    09/2013
  
  
    10/2013
  
  
    01/2014
  
  
    8010
  
  
    5562
  
  
    16
  
  
    1.44
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2014-02 | Berlin II | Buildings IV | Non Common II
  
  
    
      N
    
    
      An abandoned building complex adorned with graffiti and a striking mural, reflected in a puddle on the ground.
    
    
      Ein verlassener Gebäudekomplex, geschmückt mit Graffiti und einem markanten Wandgemälde, das sich in einer Pfütze auf dem Boden spiegelt.
    
    
      This photograph captures the raw, urban decay of an abandoned industrial site. A low-angle perspective accentuates the imposing structures, their walls covered in vibrant graffiti. The left building displays a striking pink and white painted section, contrasting sharply with the ominous darkness within its open entrance. A large, stylized portrait mural dominates the central building, creating a focal point amidst the surrounding chaos. In the foreground, a pool of water reflects the stark architecture, adding a layer of ethereal beauty to the scene. The stark contrast between light and shadow heightens the sense of desolation and forgotten history, inviting the viewer to contemplate the stories embedded within these decaying walls.
    
    
      Diese Fotografie fängt den rohen, urbanen Verfall eines verlassenen Industriegebiets ein. Eine Perspektive aus niedrigem Winkel betont die imposanten Strukturen, deren Wände mit lebendigen Graffiti bedeckt sind. Das linke Gebäude zeigt einen auffälligen pink-weißen Abschnitt, der in scharfem Kontrast zu der bedrohlichen Dunkelheit im Inneren seines offenen Eingangs steht. Ein großes, stilisiertes Porträt-Wandbild dominiert das zentrale Gebäude und bildet einen Blickfang inmitten des umgebenden Chaos. Im Vordergrund spiegelt eine Wasserlache die karge Architektur wider und verleiht der Szene eine Schicht ätherischer Schönheit. Der starke Kontrast zwischen Licht und Schatten verstärkt das Gefühl der Trostlosigkeit und vergessenen Geschichte und lädt den Betrachter ein, über die Geschichten nachzudenken, die in diesen verfallenden Mauern eingebettet sind.
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